
Freitag, 31. August 2007 DIE NECKARQUELLE Nr. 201SCHWARZWALD-BAAR

AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN

„Ort Architekt“ feiert Eröffnung in Tuningen
Der 34-jährige Olaf Wuttge-Grei-

mel, eröffnet am heutigen Freitag, 31.
August, sein Architekturbüro in der
Tuninger Bachstraße 4. Sechs Jahre
nach seinem Studienabschluss wagt
der junge Mann damit den Schritt in
die Selbständigkeit. Praktische Erfah-
rung sammelte er bisher sowohl im
Wohnungsbau als auch im Industrie-
und Gewerbebau als angestellter Ar-
chitekt in einem Tuttlinger Planungs-
büro. Vorerst wird das Büro in der
Privatwohnung in Villingen sein
Hauptsitz bleiben. Daneben gibt es
feste Bürozeiten in Tuningen, und
zwar jeweils am Dienstag und Don-
nerstagnachmittag von 14 bis 19 Uhr

oder nach Vereinbarung. Hier hat er
das Haus seiner Großeltern, Anna und
Johannes Erchinger, in den vergange-
nen Wochen umgebaut und kann
seine Bauherrschaft in modern und
interessant gestalteten Räumen emp-
fangen. Da er vor seinem Studium
eine Ausbildung zum Zimmerergesel-
len absolvierte, will er sich künftig
nicht nur mit dem Neubau privater
und gewerblicher Objekte befassen,
sondern auch mit deren Sanierung.
Zur offiziellen Eröffnung des Büros
„Ort Architekt“ lädt Olaf Wuttge-Grei-
mel heute ab 17 Uhr alle die Lust
haben in sein neues Domizil ein.
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Tuninger Siedlungsstraßen im Brühl werden saniert
Pünktlich begannen jetzt die Bau-

arbeiten des ersten Bauabschnitts
zur Quartiersanierung im Tuninger
Wohngebiet Brühl. Neben den vier
alten Siedlungsstraßen, die in einem
sehr schlechten Zustand sind, wer-
den auch die schadhaften Kanalab-
schnitte erneuert. 

Die Tiefbauarbeiten der Firma
Walter aus Trossingen laufen bereits
auf Hochtouren. Von Anfang an mit
dabei ist die Firma Rack aus Renquis-
hausen. Deren Baukolonne ersetzt
die alten Wasserleitungsrohre aus

Gusseisen durch neue. Die betroffe-
nen Haushalte werden während den
Bauarbeiten durch provisorische
Schlauchanschlüsse, die man gleich
zu Beginn verlegte, mit Wasser
versorgt.

Mit dieser Baumaßnahme wird die
Siedlung durch eine veränderte Stra-
ßenführung, eine Reduzierung der
Fahrbahnbreite, Entwässerungsrin-
nen, Grünpflanzungen oder der An-
gleichung der privaten Grundstücks-
zufahrten ein neues Gesicht mit
einem dörflichen Charakter bekom-

men. Der zweite Bauabschnitt wird
im Frühjahr 2008 in Angriff genom-
men. Bis zum Juni soll dann die
gesamte Baumaßnahme abgeschlos-
sen sein. 

Über 750 000 Euro investiert die
Gemeinde Tuningen in dieses Pro-
jekt. 60 Prozent der förderfähigen
Kosten kommen als Zuschuss aus
dem Topf des Landessanierungs-
programms. Der von der Gemeinde
zu tragende Kostenanteil liegt bei
rund 420 000 Euro.

 ktu/BILD: VOLKER KÜBLER

NAMEN/NACHRICHTEN

Fritz Riedlinger
77-jährig gestorben
Fritz Riedlinger ist tot. Er starb am 30.
August im Alter 77 Jahren in der
Dauchinger Straße 42 in Nieder-
eschach. Der gebürtige Niederescha-
cher war stets eng mit den Vereinen
seiner Heimatgemeinde verbunden.
Viele Jahre lang war er aktiver Sänger
im Gesangverein „Eintracht“ Nieder-
eschach, wo er ebenso Ehrenmitglied
war, wie im Trachtenverein „Reck-
hölderle“ und dem Musikverein „Har-
monie“. Auch im Radfahrerverein
„Viktoria 1910“ und dem DRK Nieder-
eschach war Riedlinger Mitglied. 

Weit über die Grenzen Nieder-
eschachs hinaus bekannt war Riedlin-
ger durch seine besonderen Fähigkei-
ten als Wünschelrutengänger. Egal ob
es um Wasseradern, Elektrosmog,
Erdstrahlen oder sonstige Strahlungen
ging: Fritz Riedlinger spürte sofort,
wenn etwas nicht stimmte. 

Der Rosenkranz für den Verstorbe-
nen wird gebetet am heutigen Freitag,
dem 31. August, um 18.30 Uhr in der
katholischen Kirche in Nieder-
eschach. Die Beerdigung findet am
Samstag, dem 1. September, um 10
Uhr auf dem Friedhof in Nieder-
eschach statt. (alb)

WIRTSCHAFT / Spatenstich für den Erweiterungsbau der Schmid Technology Systems

200 neue Arbeitsplätze in Aussicht
Halle soll bis zum Jahresende bezugsfertig sein / Bürgermeister Sieber: „eine phänomenale Entwicklung“

Heute ist ein Freudentag für
Niedereschach, betonte Bür-
germeister Otto Sieber am
Donnerstagvormittag beim
Spatenstich für den Erweite-
rungsbau der Schmid Techno-
ly Systems.

NIEDERESCHACH  Sieber fasste in
wenigen Worten alles zusammen,
denn der symbolische Spatenstich für
den Erweiterungsbau der Schmid
Technology Systems GmbH steht in
der Johann-Liesenberger Straße für
ein aufstrebendes Unternehmen von
internationalem Rang, für Standort-
treue und die Aussicht auf weitere 200
Arbeitsplätze in Niedereschach. Dies
sei eine phänomenale Entwicklung. 

Wo am Donnerstag noch eine
grüne Wiese die Ostseite des Firmen-

geländes prägt, soll bis zum Jahresen-
de ein dreischiffiger, rund 8,50 Meter
hoher Neubau mit den Außenmaßen
50 mal 36 Meter stehen, in dessen
Mittelteil ein zehn Tonnen schwerer
Kran zum Blickfang wird. Eine Brücke
verbindet dann das bestehende Ge-
bäude mit dem Erweiterungsbau. 

Die künftige Straßenführung bindet
den Neubau optimal an das Verkehrs-
netz an. Bereits Mitte Oktober werden
200 Tonnen Stahl aufgerichtet, dann
steht die Halle, die zum Jahresende
bezugsfertig sein soll. 

„Wir brauchen vor allem Produkti-
onsfläche, um der steigenden Nach-
frage gerecht zu werden“ erläuterte
Geschäftsführer Dipl. Ing. Jürgen K.
Heller die Entscheidung zum Neubau.
Man platze aus allen Nähten. Der
Bedarf an neuen Energiequellen steige
permanent und damit auch die Nach-

frage nach Photovoltaikanlagen. In
dem Moment, wenn Produktionskos-
ten weiter gesenkt und die Effizienz
angemessen gesteigert werden kön-
nen, werden alle restlichen Vorbehalte
fallen. Dieses Ziel verfolge man in
Niedereschach konsequent. Und die-
ser globalen Entwicklung ist Schmid
Technology Systems GmbH immer
einen Schritt voraus. Diesen Vor-
sprung will man sichern und erhalten.

Nicht umsonst decken bereits eige-
ne Firmen in China, Japan und
Taiwan den dortigen Bedarf. So
entsteht derzeit ein Neubau in China.
Der Bedarf an Fachkräften ist groß.
Junge Ingenieure haben beste Chan-
cen, hier in Niedereschach aber auch
im Ausland Erfahrungen zu sammeln. 

Die ersten Gespräche waren im
Mai, jetzt im August sind alle Planun-
gen abgeschlossen, und Ende des

Jahres wird die Halle fertig sein und
damit die Produktionsfläche verdop-
pelt, fasste Jürgen Gabele die letzten
Monate zusammen und stellte zu-
gleich das Ziel vor. Wenn der Baufort-
schritt so positiv verläuft wie die
Planungsphase, dann setzt sich eine
sehr angenehme Zusammenarbeit
fort, bekräftigte der Geschäftsführer
der Haller Industriebau GmbH. Damit
bleibe zudem die Wertschöpfung in
der Region erhalten.

Insgesamt bestehen neben dem
Stammhaus in Freudenstadt zwei
Niederlassungen mit separaten
Schwerpunkten in Schwetzingen und
Niedereschach. Hier liegt der Schwer-
punkt in der Entwicklung, Herstel-
lung, Vertrieb und Service von Auto-
mationssystemen und Prozess-Equip-
ment für die LCD-, Leiterplatten- und
Photovoltaik-Industrie. (hz)

POLIZEI

23-Jähriger auf 
der A 81 verunglückt

HORB  Am Mittwochabend verun-
glückte ein auf der Autobahn in
Richtung Stuttgart fahrender 23-jähri-
ger Autofahrer. Im Streckenabschnitt
auf Gemarkung Horb beabsichtigte er
einen Überholvorgang.

Als er jedoch bemerkte, dass sich
von hinten ein anderes Fahrzeug
nähert, steuerte er seinen Wagen
wieder nach rechts. Sein Fahrmanö-
ver führte er jedoch zu heftig aus,
worauf er die Kontrolle über seinen
Pkw verlor und mit diesem gegen die
Schutzplanken schleuderte. Dabei zog
sich der Mann leichte Verletzungen
zu. Der beim Unfall entstandene
Sachschaden wurde von der Auto-
bahnpolizei auf rund 16.000 Euro
geschätzt. (eb)

Nach kurzer, intensiver Planungsphase ist es soweit: Mit dem Spatenstich für den Erweiterungsbau der Schmid Technology Systems GmbH beginnt die aktive Bauzeit, die bereits
zum Jahresende abgeschlossen sein soll. Dipl. Ing. Jürgen Heller, Geschäftsführer in Niedereschach, Bau- und Projektleiter Gunar Tepass, Sven Worm, Betriebsleiter
Niedereschach, Bauherr Dieter C. Schmid, Bürgermeister Otto Sieber, Helmut Jauch, Betriebsleiter Freudenstadt und Jürgen Gabele, Geschäftsführer Haller Industriebau (von
links) vollzogen den ersten Spatenstich. BILD: HELGA SCHATTSCHNEIDER


